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Natriumtetrahydroborat Sodalithe sind wichtige neue Modellverbindungen zur Untersuchung der physikalisch-
chemischen Eigenschaften isolierter Bortetrahydrid-Anionen in ß-Käfigen. Die Sodalithe k̈onnen mit Alumosilikat-
Gallosilikat- oder Aluminogermanat-Gerüststruktur unter milden hydrothermalen Bedingungen hergestellt werden
[1,2]. Im Gegensatz zur̈außerst hydrolyseempfindlichen reinen Verbindung NaBH4 erweisen sich die BH4-haltigen So-
dalithe an Luft als vollkommen stabil. Ungeklärt war bisher aber die Frage nach der Stabilität des Materials in Wasser.
Daher wurden hier Experimente zum Verhalten in Wasser bei Raumtemperatur sowie unter milden hydrothermalen Be-
dingungen bei 353K durchgeführt [3]. Ausgangsprodukt war jeweils die Alumosilikat-Verbindung. Die Behandlungen
erfolgten f̈ur die Zeiten 4h, 8h, 12h sowie 24h und 48h. Registriert wurden jeweils das Probengewicht, der pH-Wert
der fluiden Phase, sowie mittels XRD-Messung mögliche Ver̈anderungen der Gerüststruktur. Die eingelagerten BH4-
Anionen wurden jeweils mittels IR-Spektroskopie kontrolliert. REM-Aufnahmen dienten der Prüfung der Morphologie
der Polykristallite
Die Untersuchungsergebnisse belegen die hohe Stabilität der eingelagerten BH4-Gruppen. Diese zeigten in allen Be-
handlungsversuchen keinerlei Veränderung. Als Folge der spezifischen Gegebenheiten der Sodalithstruktur, insbeson-
dere der Positionen der Natriumkationen (8e-Punktlage in SG P4-3n) ist die Zutrittsmöglichkeit für Wassermolek̈ule in
die Sodalithk̈afige blockiert und die BH4-Anionen sind optimal vor Hydrolysereaktionen geschützt. Dies wurde sowohl
für die Reaktionsreihe bei Raumtemperatur als auch bei 353K nachgewiesen. Aufgrund des pH-Wertes des verwende-
ten dest.-Wassers von 5,5 wurde bei jedem Behandlungsschritt aber stets ein Anteil des Sodaliths aufgelöst (max. im
Intervall von 24h-48h: 38% beim Raumtemperaturexperiment und 43% bei 353K). Der pH-Wert stieg dabei schwach
in Richtung des Neutralpunktes an. Eine Pufferung des Systems in den schwach basischen Bereich sollte jedoch für
zukünftige Untersuchungen bei langer Behandlungszeit zu einem merklichen Rückgang der Aufl̈osungsrate f̈uhren.
Insgesamt haben die experimentellen Untersuchungen zu weiteren wichtigen Erkenntnissen auf dem Weg zu neuartigen
hydridanionenhaltigen Zeolithen geführt.
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